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Eswar eineReise,die
sein Lebenveränderte.
EduardKimmlingen
bestieg 2013denKilima-
ndscharo inTansania.
Dort verspracherdem
SohnseinesGuidesden
Besucheinerprivaten
Schule zuermöglichen.
AusderUnterstützung
eines einzelnenKindes
wurdeeinEngagement,
dasmittlerweile vielen
tausendMenschen in
derRegionKirua zugute-
kommt.
Von Nico Lautwein

TRIERWEILER/TANSANIA. Über
eine Internetrecherche stieß
er auf den Aachener Verein
»Kinderhilfe Moshi« und fand
einen Weg, das Versprechen
einzulösen. Zunächst sammelte
Kimmlingen Spenden für die
Schule in Moshi, doch bald
führte ihn der Weg weiter. Die
Kinderhilfe engagierte sich auch
beim Bau eines Krankenhauses
– des St. Monica Hospitals. Als
die Klinik 2019 offiziell eröff-
net wurde, war ihm bewusst:
Der Bedarf vor Ort ist riesig.
Gemeinsam mit Mitstreitern
gründete er imAugust 2019 den
Verein »Kirua Kinderhospital
Hilfe e.V.«.
Heute zählt der Verein über

50 Mitglieder. Alle arbeiten eh-
renamtlich, jeder Cent der Spen-
dengelder fließt direkt nach
Tansania. Seit der Gründung
konntensobereits rund250.000

Euro gesammelt werden – Ten-
denz steigend. Doch das Geld
wird dringend benötigt, da die
medizinischenGeräte sehr teuer
sind.

Ein Krankenhaus für
viele Menschen

DasHospital ist für eine ganze
Region von enormer Bedeutung.
Etliche Menschen leben im
Einzugsgebiet. Früher mussten

Patienten für größere Behand-
lungen bis nach Moshi, die
nächstgrößere Stadt, reisen –
über 30 Kilometer auf holprigen
Schotterstraßen, ohne Kranken-
wagen. Heute gibt es in der Kli-
nik verschiedene Abteilungen,
darunter eine Geburtsstation,
eine Zahnarztpraxis, oder auch
eine Augenambulanz.
Der Schwerpunkt liegt bei der

Geburtshilfe und leider auch der
Unfallchirurgie – zu viele Mo-
pedfahrer verletzen sich ohne

Helm und richtige Kleidung auf
den kurvigen Bergstraßen.
Im Krankenhaus arbeiten der-

zeit rund 35 Menschen, darun-
ter ein Chefarzt, vier Assistenz-
ärzte, ein Anästhesist und ein
Röntgenarzt. Jeden Monat wer-
den mehr als 20 Operationen
und 25 Geburten durchgeführt,
dazu kommenmehrere Hundert
ambulante Eingriffe. Rund 5000
Patienten finden pro Jahr den
Weg in die Klinik. Das Gebäude
selber bietet dabei Platz für rund
100 Betten. »Das ist natürlich
nicht wie hier, wo ein bis zwei
Patienten in einem Zimmer lie-
gen. Dort ist es nicht untypisch,
dass auch mal zehn Personen
in einem Raum liegen«, ergänzt
der 72-Jährige aus Trierweiler.
Trotz aller Fortschritte steht

der Verein vor großen Aufga-
ben. Eine eigene gynäkologische
Abteilung und eine Intensivsta-
tion sollen entstehen. Auch die
Instandhaltung des Gebäudes
ist notwendig: »Nach sechs Jah-
ren mussten wir die Toiletten
reparieren, etliche Glühbirnen
ersetzen und kleinere Schäden
beseitigen. Es gibt immer was
zu tun.«

Praktikum mit
Strand-Option

Langfristig träumt Kimmlin-
gen davon, das weitläufige
Gelände patientenfreundlicher
zu gestalten – mit Sitzbänken,
Wegen und einem richtigen
Warteraum.
Junge Freiwillige können übri-

gens Praktika im Krankenhaus
oder in der nahegelegenen
Schule absolvieren. Für sie orga-
nisiert der Verein Unterkünfte
und Projektbesichtigungen –

wer möchte, verbindet seinen
Aufenthalt mit einer Safari,
einer Kilimandscharo-Tour oder
Strandtagen auf Sansibar.
Auch Hilfslieferungen gehö-

ren zur Vereinsarbeit. Drei Con-
tainer mit Krankenhausbetten,
Brillen oder medizinischen Ge-
räten wurden bereits verschifft.
Vor Ort dienen die Container
zusätzlich als Lager – oder
könnten künftig als kleine Mit-
arbeiterwohnungen umgebaut
werden.

Ein persönlicher Weg
Vierzehn Mal war Kimmlin-

gen inzwischen in Tansania.
Zweimal im Jahr reist er nach
Kirua, um Projekte voranzu-
bringen. Dass er überhaupt zu
diesem Engagement fand, liegt
auch in seiner Biografie: Nach
dem Tod seiner Frau begann er
größereReisenzuunternehmen.
»Eigentlich war ich früher nie
viel unterwegs. Heute ist Tansa-
nia mein zweites Zuhause.«
Vor allemeinZiel hat derRent-

ner mit seinem Verein: »Unser
Wunsch ist es, dass das Kran-
kenhaus irgendwann ohne Hilfe
aus Deutschland zurechtkommt,
sodass keine Spendenmehr von
hier notwendig sind.«
Und der Junge, mit dem alles

begann? Er steht kurz vor sei-
nem Schulabschluss. Sein Be-
rufswunsch: Arzt. Kimmlingen
lacht, wenn er davon erzählt.
»Dann schließt sich vielleicht
irgendwann der Kreis.«

Eduard Kimmlingen (72), gründete 2019 den gemeinnützigen
Verein »Kirua Kinderhospital Hilfe e.V.« der das St. Monica Hos-
pital im Norden Tansanias unterstützt. Foto:Nico Lautwein

Vom Versprechen zum Krankenhaus

WOCHENSPIEGEL
Trier / Mosel-Ruwertal

Edgar Schmitt (re.) vomVerein„Bürger helfen Bürgern
2020 Fidei“ aus Zemmer hat jetzt den „Sonderpreis
zum Tag des Ehrenamts“ des SWR aus den Händen
vonMinisterpräsidentAlexanderSchweitzerentgegen
genommen.SeinVereinkooperiertmitwichtigen Insti-
tutionenundkümmert sichmitBürgertreff,Bürgerbus,
Hausaufgabenhilfe, Mittagstisch für Senioren und
vielemmehrum Inklusion.Foto: SWR/KristinaSchäfer

Sonderpreis für Ehrenamt

TRIER. Vom 31. Oktober
bis 22. November findet in
Trier das fünfte Unterwel-
ten-Festival statt. Besu-
cherinnen und Besucher
können an 97 Terminen
in 28 Spielstätten – 20
unterirdisch, acht oberir-
disch – Kulturveranstal-
tungen erleben, die sonst
unzugängliche Orte der
Stadt einbeziehen. Das
Programm umfasst Füh-
rungen, Lesungen, Thea-
ter, Musik, Tanz und kuli-
narische Angebote. Neue
SpielortewiedieStaustufe
Feyen, der Galbbrunnen
unter der Steipe, das Cu-
biculum, die Stiftskirche
St. Irminen sowie die
Kapellen von St. Medard
und St. German erweitern

das Festival. Tickets für
kostenpflichtige Veran-
staltungen sowie Anmel-
dungen für kostenfreie
Angebote sind ab sofort

erhältlich. Alle Informa-
tionen zu Terminen und
Ticketlinks finden sich
unter www.trierer-unter-
welten.de

Verborgene Welten
Vorverkauf für fünftes »Unterwelten«-Festival läuft
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DiesesWochenende: Letztes
»Römerleben«mit Militär und
Adler in den Kaiserthermen
 Seite ??

Trier spielt zum 27.Mal –
das größte kostenlose
Spielfest der Region
 Seite ???

Kimmlingens Engage-
ment zeigt, wie aus einer
spontanen Idee ein nach-
haltiges Projekt entste-
hen kann. Was mit einem

Verspre-
chen an
den Sohn
seines
Bergführers
begann,
ist heute
ein Kran-
kenhaus

für eine ganze Region in
Tansania. Für die Men-
schen in Kirua bedeutet
das St. Monica Hospital
ein Stück Sicherheit und
Hoffnung, wo früher
medizinische Hilfe oft un-
erreichbar war. Es bleibt
spannend, wohin die Rei-
se noch geht. Verein:
kirua-hospital-help.de

Ihr Nico Lautwein
nicolautwein@tw-verlag.de

VomWort
zur Tat

Am Rand bemerkt

GEL

TRIER. Aufgrund der küh-
leren Wetterlage schließt
das Südbad am Freitag,
5. September. In dem
Schönwetterbad im Trie-
rer Süden konnten die
Stadtwerke bislang mehr
als 65.000 Gäste begrü-
ßen. Der stärkste Tag in
dieser Saison war der 13.
August: Im Zuge der Spar-
kassen-Poolparty wurden
mehr als 4.000 Badegäste
gezählt. Das Nordbad hat
weiterhin geöffnet und
schließt je nach Wetterla-
ge vorrausichtlich Anfang
Oktober.

Saisonende im
Südbad

Gänsehautstimmung in Kellern und Katakomben.
Foto: Matthias Meyer

Reportage,Bilder
undVideo:
QR-Code scannen
und auf unserer
Website
anschauen.

NAURATH.Die Freiwillige Feu-
erwehr Naurath/Eifel begeht
ihr 100-jähriges Bestehen
rund ums Bürgerhaus. Am
Samstag, 6. September, wer-
den ab 12 Uhr die Stände
eröffnet. Ab 14 Uhr gibt es
Spiel undSpaß fürKinder, am
Abend startet ab 20 Uhr eine
PartymitDJHardliner,gefolgt
vonderEröffnungderBeach-
Bar um 21 Uhr. Sonntag, 7.
September, beginnt der Tag
um 9.30 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst im Bürgerhaus,
anden sichder offizielle Fest-
akt zum Jubiläum anschließt.
Ab 11 Uhr sorgt der Musik-
verein Meulenwald Föhren
beim Frühschoppen-Konzert
für musikalische Unterhal-
tung. DenAbschluss bildet ab
14 Uhr Kaffee und Kuchen
mit einem Platzkonzert des
Musikvereins Zemmer.

Feuerwehr
Naurath feiert


